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Zur Person …

(Illustration von 1949)

• Lehrer für Mathematik & Physik an einem Gymnasium in RLP

• Leiter des Forschungsgebietes Digitale Bildung mit 
Schwerpunkt Künstliche Intelligenz an der Universität zu Köln

• Promotion in Physikdidaktik an der TU Kaiserslautern
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ÜbersetzungenInformationssuche Unterhaltung

Navigation

KI ist im Alltag angekommen

Kommunikation
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ÜbersetzungenInformationssuche Unterhaltung

Navigation

KI ist im Alltag angekommen

Kommunikation

Allein ChatGPT erhält täglich 2,5 Milliarden Anfragen
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KI durchdringt Forschung, Medizin & Wirtschaft



KI als neue Basistechnologie

6The Second Machine Age | Erik Brynjolfsson & Andrew McAfee | 2014 



KI als neue Basistechnologie

7The Second Machine Age | Erik Brynjolfsson & Andrew McAfee | 2014 

KI-Kompetenz wird zur Voraussetzung für gesellschaftliche Teilhabe
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Bildungspolitische Perspektive

Handlungsempfehlung für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen in der Beschlussfassung 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2024

Die Länder werden bei künftigen Anpassungen ihrer 
Bildungspläne […] aller Fächer und Schulstufen in allen 
Schularten […] Kompetenzen für die Bildung in der 
digitalen Welt auch im Hinblick auf die Herausforderungen 
durch KI integrieren. (S. 5)
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Bildungspolitische Perspektive

Handlungsempfehlung für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen in der Beschlussfassung 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2024

Die Länder werden bei künftigen Anpassungen ihrer 
Bildungspläne […] aller Fächer und Schulstufen in allen 
Schularten […] Kompetenzen für die Bildung in der 
digitalen Welt auch im Hinblick auf die Herausforderungen 
durch KI integrieren. (S. 5)Lernen ÜBER KI wird zum Unterrichtsgegenstand in allen Fächern



10

(Illustration von 1949)

Neue Technologie für die Bildung:
 Potenziale und Risiken



Was wird von KI in der Bildung erwartet?
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Einsatzmöglichkeiten von KI in der Schule

2. Inhalt des Selbstlernmoduls                                                                                              

Das speziell für Lehramtsstudierende der Naturwissenschaften zu entwickelnde Lernmodul ist aus 
folgenden drei Bausteinen aufgebaut: 

1. Baustein: In diesem ersten, eher allgemeineren Teil erwerben die Studierenden zunächst ein  
grundlegendes Verständnis der Funktionsweise von KI inkl. deren Potenziale und Risiken. Dies 
umfasst u.a. starke und schwache KI, Möglichkeiten des Maschinellen Lernens, Künstliche 
Neuronale Netze, Mustererkennung, Big Data und Prozesse der Entscheidungsfindung. Darüber 
hinaus erfahren die Studierenden Möglichkeiten und Grenzen von aktuellen KI-Anwendungen. Ein 
Schwerpunkt bildet aber auch die Vermittlung von Risiken, welche mit einem Einsatz von KI-
Technologie einhergeht, insbesondere bezüglich Verletzung ethischer Grundwerte, wie das Recht 
auf Privatsphäre, Gleichbehandlung und Selbstbestimmung, sowie datenschutzrechtliche Aspekte. 

2. Baustein: Anschließend an die Vermittlung von allgemeinem Grundwissen dient dieser Baustein 
dazu, die Studierenden mit Anwendungen von KI für das eigene Fach, also Physik, Chemie oder 
Biologie, vertraut zu machen. Die Studierenden sollen auf diese Weise anhand konkreter 
Praxisbeispiele dazu befähigt werden, die Thematik KI in ihren zukünftigen eigenen Fachunterricht 
zu integrieren. 

3. Baustein: Dieser Baustein fokussiert auf die Anwendungsfelder von KI im schulischen 
Bildungsbereich. Die Studierenden lernen auf den drei Ebenen „Evaluieren und Planen“, 
„Unterrichten und Prüfen“ sowie „Lernen und Üben“ (siehe auch Abb. 1) über Möglichkeiten zum 
unterstützenden Einsatz von KI-Anwendungen sowie deren Potenziale, Anforderungen aber auch 
Risiken.  
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Schlussbericht: Trendstudie KI@Bildung – Künstliche Intelligenz in der schulischen Bildung 

mmb Institut GmbH, DFKI, DIPF  14 

1. Die Mikro-Ebene des individuellen Lernens und Übens. 
2. Die Meso-Ebene des Lehrens, Unterrichtens und Prüfens in Lerngruppen und Klassen. 
3. Die Makro-Ebene der Steuerung, Evaluation und Planung von Schulen als Organisation und 

System.  

 
Abbildung 2: Mögliche Anwendungsfelder von KI im schulischen Bildungsbereich 

In all diesen Bereichen zeichnet sich heute der Einsatz „intelligenter“ Technologien ab, die komplexe, 
voll- oder teil-autonome Steuerungs-, Entscheidungs- und Prognoseprozesse ermöglichen und 
dadurch sowohl didaktische als auch organisatorische Potenziale erschließen. 
 
Betrachten wir zunächst etwas näher die Mikro-Ebene. Hier geht es um alle Aktivitäten und Ausprä-
gungen der individuellen Wissensaneignung und des Lernens. 
 

 
Abbildung 3: Anwendungsfelder von KI@Schule: Mikro-Ebene 

 
In diesem Segment können beispielsweise in digitalen Lernumgebungen (Lernplattformen) oder auch 
in Kollaborations-Netzwerken durch intelligente Datenanalysen das lernbezogene Verhalten der 
Schülerinnen und Schüler umfassend beobachtet, dokumentiert und statistisch analysiert (Learning 

Schlussbericht: Trendstudie KI@Bildung – Künstliche Intelligenz in der schulischen Bildung 
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Analytics) sowie im Vergleich zu anderen ausgewertet werden (Performance Assessment). Solcher-
maßen identifizierte Lernmuster, Stärken und Schwächen ermöglichen nicht nur die Erstellung 
differenzierter Kompetenz- und Leistungsprofile, sondern auch die Bereitstellung personalisierter 
Lern- und Übungsaufgaben (Adaptive Learning, Recommendation Systeme). Überdies werden Prog-
nosen zum erwartbaren Schulerfolg sowie zu geeigneten fachlichen Schwerpunktsetzungen möglich 
(Predictive Analytics). Interaktive und multisensorische Lern- und Übungsprogramme (z.B. 
Augmented und Virtual Reality) sowie tutorielle Assistenzsysteme ermöglichen ferner in vielen 
Fächern heute ganz neue Formen der Wissensvermittlung und der „automatisierten“ Lernbegleitung. 
Die damit vor allem verbundene Perspektive ist die der individuellen Förderung. 
 
Auf der mittleren Ebene (Meso-Ebene) des Unterrichtens in Klassen- oder Lerngruppen stehen alle 
Arten der Wissensvermittlung und Prüfung sowie generell der Organisation und Betreuung von Lern-
prozessen im Mittelpunkt.  

 
Abbildung 4: Anwendungsfelder von KI@Schule: Meso-Ebene 
 
In diesem Bereich ermöglichen beispielsweise sprachverstehende Assistenz-Systeme wie z.B. Alexa 
oder Siri in Verbindung mit moderner Sensorik menschenähnliche Kommunikation und Interaktion 
mit Maschinen oder Medien (Smartphones, humanoide Roboter, Chatbots etc.). Dies macht die 
Verständigung in natürlicher Sprache (NLP, Natural Language Processing) ebenso möglich, wie eine 
sinnvolle Interpretation von Gesten oder sogar Mimik. Assistenz-Systeme dieser Art agieren 
vermehrt als virtuelle Hilfslehrer und Tutoren (ITS, Intelligent Tutoring Systems) und können z.B. 
situative Wissensfragen auf unterschiedlichen Lern- und Wissensniveaus beantworten bzw. 
entsprechend reagieren (visuell, mimisch, textlich, sprachlich-auditiv). Sie können dabei des 
Weiteren aus einem immer weiterwachsenden Fundus von digitalen Lernangeboten dem jeweiligen 
Lernstand angepasste Materialien für das Lernen finden und bereitstellen.  
 
Darüber hinaus können intelligente Assistenten die Lehrkräfte im Bereich des Prüfens und Testens 
entlasten, indem Lern- und Wissensleistungen in unterschiedlichen Prüfungsformaten (z.B. standardi-
sierte Tests, Essays oder Präsentationen etc.) automatisch analysiert und bewertet (Automated 
Assessment, Automated Grading) sowie künftige Leistungen prognostiziert (Predictive Analytics) und 
Interventions-Empfehlungen für Lehrkräfte generiert werden können.  

Schlussbericht: Trendstudie KI@Bildung – Künstliche Intelligenz in der schulischen Bildung 
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In diesem Zusammenhang bieten sich auch Ansatzpunkte, mit Hilfe von KI die Umsetzung 
existierender Bildungspläne zu unterstützen. So werden in der Regel in Rahmenlehrplänen die zu 
fördernden Kompetenzen in Form von Leistungsanforderungen je Fach und Klassenstufe beschrieben 
und auf verbindliche Inhalte bezogen. Bei Vorliegen von Tracking-Daten aus individuellen 
Lernprozessen der Schülerinnen und Schülern könnten diese mit den Bildungsplänen verknüpft 
werden: Die KI „erkennt“ Ereignisse im individuellen Lernprozess, klassifiziert diese – bezogen auf die 
Leistungsanforderungen in den Bildungsplänen – als positiv oder negativ, um dann entsprechende 
Interventionen anzubieten.4 
 
Schließlich geht es auf der Makro-Ebene der Schule und Schulorganisation vor allem um Planungs- 
und Steuerungsprozesse. 
 

 
Abbildung 5: Anwendungsfelder von KI@Schule: Makro-Ebene 

Jenseits des im engeren Sinne „Pädagogischen“ bieten KI-Systeme auch für die Schulorganisation – 
das Management und die Planung – von Schulen neue Potenziale, indem sie eine umfassende und 
vergleichende Evaluation des Geschehens in Klassen, Schulen und Schulsystemen insgesamt ermög-
lichen (Educational Data Mining). Solchermaßen KI-basierte Managementsysteme erlauben eine 
deutlich effizientere Schuldaten-Diagnostik und -Prognostik im Blick auf verschiedenste Messwerte 
und Indikatoren, wie z.B. Fehl-, Ausfall- und Vertretungszeiten, Personal und Ressourcen, 
Kompetenz- und Leistungsniveaus etc. Neben der dadurch entstehenden organisatorischen 
Transparenz können auf dieser Grundlage Empfehlungen für Schulleitungen, Schüler und Lehrkräfte 
generiert werden, es können Zielvereinbarungsgespräche, Schulinspektionen, 
Schulentwicklungsberatung usw. datenbasiert unterstützt werden.5 Darüber hinaus können durch 
den Einsatz von Sensoren und Videoaufzeichnungen auch individuelle und kollektive 
Verhaltensmuster von Schülerinnen und Schülern (z.B. im Blick auf Aktivität und Konzentration, 

 
4 Da in Deutschland nicht durchgängig mit Rechnereinsatz gelernt wird und vorläufig solche Daten auch nicht erfasst 
werden (dürfen), ist diese Verknüpfung noch Zukunftsmusik. Aber es gibt erste Ansatzpunkte: Etwa die 
Längsschnittuntersuchungen aus KESS und anderen Lernstandserhebungen bieten relevante Daten (Stichwort „Data-
Lakes“), mit denen man KI-basiert Modelle entwickeln kann, die Lernerfolge (bezogen auf o.g. Anforderungen) positiv oder 
negativ prognostizieren können. 
5 Vgl. hierzu auch:  https://datafied.de/ueber-das-projekt/teilprojekt-1-schulaufsicht-und-schule/. 

Abb. 1 Anwendungsebenen von KI im schulischen Bildungsbereich 

(adaptiert auf Grundlage des Schlussberichts „KI@Bildung: Lehren und Lernen in der Schule mit 

Werkzeugen Künstlicher Intelligenz“ der Deutsche Telekom Stiftung)


 KI@Bildung: Lehren und Lernen in der Schule mit Werkzeugen Künstlicher Intelligenz | Deutsche Telekom Stiftung | 2021 

• Leistungsprognosen

• Schulplanung (Räume, Ressourcen, Personal)

• Schulevaluation

• Klassenorganisation

• Leistungsfeststellung
• Lernstandsanalysen

• Individuelle Förderung 

• Selbstgesteuertes Lernen
• Üben & Trainieren

• Selbstevaluation
• Kommunizieren und Kollaborieren
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PISA-Resultate von 2000 – 2022
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PISA-Resultate von 2000 – 2022

 Besonders betroffen: Kinder mit Zuwanderungshintergrund und aus 

sozioökonomisch benachteiligten Familien
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Bildungspolitische Perspektive

Handlungsempfehlung für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen in der Beschlussfassung 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2024

Für Lehrende bietet KI neue und entlastende 
Möglichkeiten für die Erstellung differenzierter Lern-
angebote, der individuellen Förderung und der 
Ermöglichung personalisierter Lernwege. (S. 10)
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Bildungspolitische Perspektive

Handlungsempfehlung für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen in der Beschlussfassung 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2024

Für Lehrende bietet KI neue und entlastende 
Möglichkeiten für die Erstellung differenzierter Lern-
angebote, der individuellen Förderung und der 
Ermöglichung personalisierter Lernwege. (S. 10)Lernen MIT KI eröffnet neue Gestaltungsmöglichkeiten  

für (individualisierte) Lehr-Lernprozesse
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Bildungspolitische Perspektive

Handlungsempfehlung für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen in der Beschlussfassung 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2024

So gilt es im Sinne des formativen Assessments die 
Bewertung weg von der Produkt- hin zur Prozess-
orientierung zu lenken, wobei der Reflexion durch die 
Lernenden eine entscheidende Rolle zugesprochen wird.
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Bildungspolitische Perspektive

Handlungsempfehlung für die Bildungsverwaltung zum Umgang mit Künstlicher Intelligenz in schulischen Bildungsprozessen in der Beschlussfassung 
der Kultusministerkonferenz vom 10.10.2024

So gilt es im Sinne des formativen Assessments die 
Bewertung weg von der Produkt- hin zur Prozess-
orientierung zu lenken, wobei der Reflexion durch die 
Lernenden eine entscheidende Rolle zugesprochen wird.

Die Nutzung von KI führt zu einer Veränderung der Prüfungskultur
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Veränderung schulischer Bildung auf drei EbenenDrei Dimensionen der Veränderung schulischer Bildung durch KI
KMK-Handlungsempfehlung, Beschlussfassung vom 10.10.2024

!

Lernen ÜBER KI

KI als Unterrichts-
gegenstand

In allen Fächern
und Schulstufen

Anpassung künftiger
Bildungspläne

Alle Schularten

"

Lernen MIT KI

Differenzierte
Lernangebote

Individuelle
Förderung

Personalisierte
Lernwege

Entlastung der
Lehrenden

✏

Neue
Prüfungskultur

Weg von Produkt-
zu Prozessorientierung

Formatives
Assessment

Reflexion der
Lernenden stärken

Kultur der Digitalität
implementieren

KI verändert schulische Bildung auf drei Ebenen: als Lerngegenstand, als Lernwerkzeug und als Impulsgeber für eine neue Bewertungskultur.

Drei Dimensionen der Veränderung schulischer Bildung durch KI
KMK-Handlungsempfehlung, Beschlussfassung vom 10.10.2024
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(Illustration von 1949)

Neue Technologie für die Bildung:
 Potenziale und Risiken



• „Messung“ der Konzentration mit EEG-Stirnband

• Lehrkräfte UND Eltern erhalten Daten

• Farbige LED signalisiert (Un-)Aufmerksamkeit 

• Ergebnisse der Mitschüler werden angezeigt

Negativbeispiel aus China
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• „Messung“ der Konzentration mit EEG-Stirnband

• Lehrkräfte UND Eltern erhalten Daten

• Farbige LED signalisiert (Un-)Aufmerksamkeit 

• Ergebnisse der Mitschüler werden angezeigt

Negativbeispiel aus China
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KI-Einsatz muss ethischen & moralischen Grundsätzen folgen
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Risiken beim Einsatz von KI in der Bildung
Risiken beim Einsatz von KI in der Bildung

!

Datenschutz und -sicherheit
Sensible Daten von Lernenden können
gefährdet oder missbraucht werden

"

Halluzinationen
KI-Chatbots erfinden Informationen
& Quellen, um Aufgaben zu erfüllen

⚖

Verzerrungseffekt (Bias)
Nicht repräsentative Trainingsdaten
benachteiligen Personengruppen

$

Rechtliche Aspekte
Bedingungen für die rechtssichere
Verwendung KI-generierter Inhalte
noch nicht umfassend geklärt
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Der Inversionseffekt

Bauer, E., Greiff, S., Graesser, A. C., Scheiter, K., & Sailer, M. (2025). Looking beyond the hype: Understanding the effects of AI on learning.  
Educational Psychology Review, 37(45). https://doi.org/10.1007/s10648-025-10020-8

⚠

 Risiko beim KI-Einsatz in der Bildung

Der Inversionseffekt

!

Kognitive Passivität

KI übernimmt Denkprozesse,
Lernende werden passiv

"

Oberflächliche Verarbeitung

Informationen werden nicht
tiefgehend verarbeitet

❌

Reduzierter Wissenserwerb

Langfristiges Lernen und
Kompetenzaufbau gefährdet

$

Kernproblem: Wenn KI-Tools kognitive Arbeit übernehmen, fehlt die aktive Auseinandersetzung

mit dem Lernstoff – eine Voraussetzung für nachhaltigen Wissenserwerb.

https://doi.org/10.1007/s10648-025-10020-8
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Der Inversionseffekt

Bauer, E., Greiff, S., Graesser, A. C., Scheiter, K., & Sailer, M. (2025). Looking beyond the hype: Understanding the effects of AI on learning.  
Educational Psychology Review, 37(45). https://doi.org/10.1007/s10648-025-10020-8

⚠

 Risiko beim KI-Einsatz in der Bildung

Der Inversionseffekt

!

Kognitive Passivität

KI übernimmt Denkprozesse,
Lernende werden passiv

"

Oberflächliche Verarbeitung

Informationen werden nicht
tiefgehend verarbeitet

❌

Reduzierter Wissenserwerb

Langfristiges Lernen und
Kompetenzaufbau gefährdet

$

Kernproblem: Wenn KI-Tools kognitive Arbeit übernehmen, fehlt die aktive Auseinandersetzung

mit dem Lernstoff – eine Voraussetzung für nachhaltigen Wissenserwerb.

Selbstregulation ist von entscheidender Bedeutung für den Lernerfolg

https://doi.org/10.1007/s10648-025-10020-8
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(Illustration von 1949)

KI-Chatbots als 
personalisierte Lernbegleiter
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Vorteile von KI-Chatbots für das Lehren
KI-Potenziale für Lehrkräfte

!

Erstellung von
Lerninhalten

Text-, bild- und videobasierte
Materialien generieren

"

Differenzierung von
Lehr-Lernmaterial

Niveaustufen, Zugänge, Kontexte,
Repräsentationsformen anpassen

#

Sprachanpassungen

Fremdsprache oder einfache
Sprache ermöglichen

✅

Lernstandserhebungen

Automatisierte Anfertigung
und Analyse
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Vorteile von KI-Chatbots für das Lernen
Chancen beim Einsatz von KI in der Bildung

!

Zugang zu Wissen
Wird wesentlich vereinfacht –
jederzeit und überall verfügbar

"

Unterschiedliche
Darstellungsformen
Vielfältige Formate: Text, Diagramm,
Podcast, Video und mehr

#

Lernprozessunterstützung
Feedback und Scaffolding
in Echtzeit

$

Automatische Erstellung
Übungen und Selbstüberprüfungen
auf Knopfdruck generieren
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Vorteile von KI-Chatbots für das Lernen
Chancen beim Einsatz von KI in der Bildung

!

Zugang zu Wissen
Wird wesentlich vereinfacht –
jederzeit und überall verfügbar

"

Unterschiedliche
Darstellungsformen
Vielfältige Formate: Text, Diagramm,
Podcast, Video und mehr

#

Lernprozessunterstützung
Feedback und Scaffolding
in Echtzeit

$

Automatische Erstellung
Übungen und Selbstüberprüfungen
auf Knopfdruck generieren

„Menschliche Hürde“ bei der Lernprozessunterstützung entfällt
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Unterricht & Rolle der Lehrkraft verändern sichUnterricht & Rolle der Lehrkraft verändern sich

① Unterricht Lehrzentriert Lernendenzentriert

!

② Lernhaltung Passive Rezeption Aktive Gestaltung

✏

③ Lernziel Wissensreproduktion Anwendung & Transfer

#

④ Rolle
Wissensvermittlung

an alle
Individuelle

Lernprozessbegleitung

$

Unterricht & Rolle der Lehrkraft verändern sich

① Unterricht Lehrzentriert Lernendenzentriert

!

② Lernhaltung Passive Rezeption Aktive Gestaltung

✏

③ Lernziel Wissensreproduktion Anwendung & Transfer

#

④ Rolle
Wissensvermittlung

an alle
Individuelle

Lernprozessbegleitung

$



Ein Blick in die Zukunft …

Beschaffung & 
Aufbereitung von Wissen

Soziale & empathische 
Interaktion

Generierung von Lehr-
Lernmaterial
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Unmittelbare Lernprozess-
unterstützung in Echtzeit

Symbiotische Nutzung menschlicher & künstlicher Intelligenz für 
besseren Unterricht und mehr Bildungsgerechtigkeit

Initiierung von 
Lernprozessen

Tiefgehende 
Lernprozessunterstützung
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Kontakt

https://physikdidaktik.uni-koeln.de/digitale-bildung

sebastian.becker-genschow@uni-koeln.de

https://de.linkedin.com/in/prof-dr-sebastian-becker-genschow

mailto:sebastian.becker-genschow@uni-koeln.de
https://de.linkedin.com/in/prof-dr-sebastian-becker-genschow-a15b18296

